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DER SCHULRAT

B e s c h l u ß   Nr. 03/2016

Am einunddreißigsten des Monats März des Jahres zweitausendsechzehn um 17:00 Uhr hat sich der Schulrat auf Einladung des Direktors im Sitzungssaal der deutschsprachigen Wirtschaftsfachoberschule Bruneck  und ang. Fachoberschule für den wirtschaftlichen Bereich Innichen in Bruneck, Josef Ferrari Str. 12, zu einer Sitzung versammelt.
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Als Sekretär fungiert: Helga Steinmair

Betreff: Abänderung Schulprogramm: Schulordnung Innichen
DER SCHULRAT
Nach Einsichtnahme in:

· das M.D. vom 07.06.1996 betreffend die Dienstleistungscharta;

· die Weisungen des Ministerrates (PVM) vom 21.01.94;

· das Gesetzesdekret Nr. 163 vom 12.05.1995;

· das Dekret des PCM vom 07.06.95;

· das Ministerialrundschreiben vom 21.07.1995, Nr. 254;

· das Rundschreiben des Unterrichtsministeriums vom 04.10.1995;

· Landesgesetz vom 18.10. 1995 Nr. 20 Mitbestimmungsgremien der Schulen und nachfolgenden Änderungen

· die C.M. 204 vom 28.08.2000;

· das L.G. Nr. 12 vom 29.06.2000 Autonomie der Schulen

· das Gesetz Nr. 241 vom 07.08.1990;

· den bereichsübergreifenden Kollektivvertrag  vom 01.08.2002;

· das L.G. Nr. 12 vom 29.06.2000;

· in die Beschlüsse des Lehrerkollegiums;

Nach Feststellung:

· dass das Schulprogramm im Puzzle-System entwickelt und fortgeschrieben wurde und bis auf Widerruf Gültigkeit hat;

· dass das Schulprogramm weiter strukturiert und ergänzt werden soll;

· die die Schulordnung der Schule in Innichen, welche integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses bildet, von der Steuergruppe, dem Direktionsrat und dem Lehrerkollegium in ihren Sitzungen für gut befunden wurden;

b e s c h l i e ß t

mit gesetzmäßig zum Ausdruck gebrachter Stimmeneinheit:

· die Schulordnung Innichen als Bestandteil des „Schulprogrammes“ dieser Schule abzuändern bzw. wie folgt zu ergänzen:
Betreten der Schule

Die Schüler/innen müssen sich vor Unterrichtsbeginn und nach den Pausen beim zweiten Läuten in den Klassen befinden, damit der Unterricht pünktlich beginnen kann. Wenn Schüler/innen Förder-, Stütz- oder Spezialisierungskurse besuchen, können sie sich während der Mittagspause auch in den Gängen des Schulgebäudes aufhalten, vorausgesetzt, sie verhalten sich ruhig und diszipliniert. In dieser Zeit sind die Schüler für sich selbst verantwortlich und müssen sich an die Anweisungen der Schulwarte halten. Die Schüler/innen dürfen die Klasse erst nach dem Läuten verlassen.
Pausen

· In der großen Pause verlassen die Schüler den Klassenraum. Sie können sich entweder im Schulhof (Bereich zwischen Schulgebäude und Turnhalle), vor dem Osteingang, im Bereich vor dem Ausgang des Schulgebäudes (Automat) oder vor der Bibliothek aufhalten. Sie müssen den Anweisungen der Lehrpersonen und Schulwarte unbedingt Folge leisten. Die Gänge müssen sauber gehalten werden, speziell die Tische und der Bereich bei den Automaten.

Absenzen – Jede Absenz muss begründet werden

Für Arztbesuche, Führerscheinprüfungen, Sportveranstaltungen usw. ist eine entsprechende Bestätigung vorzulegen. 
Bewertungskonto (von der Hol- zur Bringschuld)

· Das vorgegebene Programm ist von allen Teilnehmern verbindlich einzuhalten. Die Begleitpersonen vereinbaren im Voraus Verhaltensregeln, die sie den Schülern zur Kenntnis bringen. Die Schüler müssen die Anweisungen der Begleitpersonen unbedingt befolgen.

· Falls ein/e Schüler/in aus objektiven Gründen nicht an einer Lehrfahrt teilnehmen kann, so besucht er/sie in einer anderen Klasse den Unterricht.

· Pflicht des Schülers, sich den Prüfungen zu stellen.

· Recht der Schüler auf genügend Bewertungselemente, die sich aus verschiedenen Überprüfungen, verteilt über das ganze Semester, ergeben.

· Recht der Schüler, jederzeit über den Stand ihrer Leistungen Auskunft zu bekommen.

· Recht der Schüler auf rechtzeitige Information über schriftliche Prüfungstermine (gilt nicht bei bereits getätigten schriftlichen Prüfungen).

· Pflicht der Schüler, sich über die geforderte Mindestanzahl an Bewertungselementen im Klaren zu

· sein - Ausreichende Bewertungselemente -,maggior numero possibile" (z. B. mündliche Prüfung, Test, Hausarbeiten, Mitarbeit, Portfolio usw.) wie sie in den einzelnen Fachcurricula niedergeschrieben sind und mit den Schülern besprochen werden. Überprüfungselemente sind frei miteinander kombinierbar. Bei versäumten Überprüfungen (Krankheit u. a.) muss sich der Schüler mit dem Lehrer sofort verständigen. (Schüler meldet sich beim Lehrer - Bringschuld)

Wann missachtet der Schüler die Bringschuld:

a) Wenn er sich nicht über seinen Notenstand informiert

b) Wenn er sich den Überprüfungen entzieht

c) Wenn er sich nicht von sich aus darum kümmert, die durch Abwesenheit entstandene Bewertungslücke zu schließen

d) Wenn er es versäumt, sich von sich aus über einen möglichen Nachholtermin zu informieren. (Der Nachholtermin muss mit dem Fachlehrer vereinbart werden). Wird die vorgesehene Frist aufgrund vorgenannten Verhaltens überschritten, kann die Schularbeit nicht mehr nachgeschrieben werden, was bedeutet, dass die entsprechende Bewertung fehlt. (Ausgenommen davon sind natürlich begründete Fälle von längerer Krankheit o. a.. In diesem Fall muss sich der Schüler sofort nach dem Wiedereintritt in die Schule mit dem Fachlehrer in Verbindung setzen.)

Bei Missachtung des Prinzips der Bringschuld läuft der Schüler Gefahr:

a) Am Ende des Semesters nicht klassifiziert zu werden.

b) Den Vorteil, Überprüfungen im Vorhinein und rechtzeitig angekündigt zu bekommen zu verlieren, da es dem Lehrer unter diesen Bedingungen nicht mehr möglich ist, entsprechende Zeitressourcen freizumachen.
	Notenportfolio

Jeder Schüler führt sein eigenes Notenportfolio; dieses Portfolio muss immer sorgsam geführt werden. Wenn Vorentschuldigungen beantragt werden, dann muss dieses Portfolio dem Schuldirektor vorgelegt werden.


·  die abgeänderte Schulordnung zu genehmigen.

Gelesen, genehmigt und gefertigt.

Die Präsidentin des Schulrates



Die Sekretärin des Schulrates

gez. Adelheid Gasser




gez. Helga Steinmair 
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